
in seinem Banne die alte Doriistat Benningen, welcher vorzeiten hieran
gegrenzet7 . 1692 wird ein Hans Peter Becker von Biningen erwähnt.
Vielleicht ist dies ein Hinweis auf den ehemaligen Ort8 . Die Wüstung
darf nicht mit Beningen (bzw. heute Bening) bei Forbach verwechselt
werden9 .

g) In dieser Flur wurden römische Ziegel und Mauersteine gefunden 10 . Die
Sage erzählt, daß in alten Zeiten auf Friedrichingen und Benningen
Dörfer gestanden hätten, die später durch Krieg zerstört wurden 11 .

A) 1 TK 1:25 000 Nr. 6808 Kleinblittersdorf. — 2 Amtsverwaltung Brebadi, Bann¬
buch Gemeinde Fechingen 1756 Tractus 16 und 18. Ebenso Gemeindeatlas Ge¬
meinde Fechingen 1756 Tractus 16 Nr. 46—64 und Tractus 18 Nr. 122—153. —
3 Kat. A. Saarbrücken, Parcellar-Plan Gemeinde Fechingen, Urkataster 1848, M.
1:1250 und M. 1:937, — 4 Jungk, Reg., S. 481 f Nr. 1774; A. Köllner, St. Arnual,
S. 57. — 5 StA Koblenz, Abt. 22 Nr. 2810fol. 4, 17 u. 32. — 6 StA Koblenz Abt.
22 Nr. 4360. — 7 StA Koblenz Abt. 22 Nr. 2810 fol. 43 ff. — 8 L. Luckenbill,
Einwohner, S. 21. — 9 Reichsland II, S. 72. — 10 K. Pöhlmann, Bliesgau I, S. 54;
F. Schröter I, S. 27 u. S. 52. — 11 ebda, S. 29.

B) K. Hoppstädter, Gesch. Landeskunde, S. 83. — F. Hellwig, Wü. Saargebiet. —
A. H. Jungk, Reg,, S. 536 (vgl. auch Heimatkunde). — L. Prinz, Wü. Saarland,
S. 6.

Benningen (31)
Lk. Saarlouis, Gde. Ihn.
a) Auf der rechten Seite des Weinbaches, an den Straßen Rammelfangen —

Ihn, Niedaltdorf — Ihn — Kerlingen oder Leidingen, am nordöstl. Orts¬
rand.

b) In der 6. Flur, genannt das Dorf, wird 1831 Auf Benningen (1 Gebäude)
auf der anderen Seite vom Obersten Dorf mit den Altengärten ver¬
zeichnet.

A) Kat. A. Saarlouis, Parcellar-Plan Gemeinde Ihn, Urkataster 1831, M. 1:1875 und
M. 1:468.

Benningen (32), unsicher
Lk. Saarlouis, Gde. Ittersdorf.
a) Südöstlich vom Ortskern Ittersdorf, an der Straße Ittersdorf — Villing

(Lothr.).
b) In der 7. Flur, genannt Ort, wird 1830 Benningen erwähnt.
A) Kat. A. Saarlouis, Parcellar-Plan Gemeinde Ittersdorf, Urkataster 1830, M. 1:1875

und M. 1:937.
B) J. Klein, Dörfer, S. 276.

Berge (33)
Lk. Merzig-Wadern, Gde. Besseringen und Mettlach.
a) Berge lag am Hang des Montclair-Berges, an dem Wege, der von der

Kirche St. Gangolf nach Dreisbach führt; und zwar zweigt dort ein Weg
nach Montclair ab. Das Dorf gehörte zur Burg Montclair.

b) In der heutigen Flur la von Besseringen, früher Flur 4 der Gemeinde
Mettlach (1831), findet man südwestlich anschließend an St. Gangolf
und südöstlich von Montclair bei Gangolf den Flurnamen das Berger-
feld 1 .
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